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et 18, Nov. 1755+ 31 Ql”crmgcrobc pergniigt volgogen twurde,
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der Jungfer Brout
getteunct Brudet,
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ARG Bt liebfte Shmeftet, it Di8 fbiechte Sied
I Q gemweilyet

Vje  Beeadte wicdt, was Div ein treuer Brudey
@“&E/ = el fcbveibt;

Dein GlicE hat meine Bruft mit veier Luft evfreuet,
Unbd teine Liebe ift8, die mich jum Gludwunfdy teeibt.

@ie Siebe iftd , die Die tur lauter Gutes gonnet ,
Und weldye auf Dein Woh! mit heitern Blicten fiehts
Die Liebe, weldye audy ie bittern Sdymersen fenmet,
Die deine Srennung nun ohnfeblbae nadh fich sieht.

@uv ScbwoefFer, fieheft mun den Anfang neuer Seiteir,
fbl:r Deitten finftgen Stand ynp audy Dein Woh! erhohn,
Didy siert der Miyetenceany, dag Vil dee FrolichFeiten,
Die Dt mit ifyen Reis anjest sur Stite_gehn.
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§$§ie folte nicht meit SHery audy gleiche Suft empfinden,
Da Dir Deitt Hochicittag {0 viel Qergntigen madt ;
fRie {olte nicht vie Bruff cin veger Trich entylinden,
Qu seigenty Dof bey mie Die alte Licbe wadht.

3‘@“, Sehocfker, diefes Devs, 908 fike dein Wohlfeyn- fihldget,
Ynd Dad fich gang 3u Die mit feinem Snven neigt,

Das hat ein edler Trieb evlaubter: Suft evveget,

Davon is. {hlechte Blat Div einge Proben 3eigh.

%ﬂegt man wol fonften nicdt die Lebe su exheben
it weldyer, wie man fagt, fich das Gefchwirer liebts
ol mein Serhalten dody davon ein Beyfpiel geben,
Daf 8 nody auf der IWelt getreue Butider giebt.

ﬁd} weiff, du Tiebteft midys  fchon feit den evftens Jabren .
SHat Deine ®iitigheit fic) gegen mich vermehre,

Drum folit Du aud anjest Binwiederum evfabrett,

Daf meine Danfbarfeit aucdh Dein. Bergniigen et

Sy gonme Dir 908 Glict, dug GOttes Huld Die fenit,
ogon weldem heute nun der Anfang mwird evblickt

ur witnfdte, Daf €8 audh die Borficht o gelenket,

Dof Deine Gegenwart nicht yiitde mit entuict.

Lo aber eilft Du fort, und wilft nun pon ung geben,
) Seyweffer! Diefer Rif wird miv fehr bitter feyn,
Sy fol futt finftig nicht Didy gegenwirtig feben,
e fauer gebt mein Dery den {cnellen Wechfel e,
Dis

.




e2‘31’8 ift da8 Gingige, womit du mich betribet,
WBiewol, wer ehret nicht des Hichffen Leitungshond ;
€8 bleibet dod) dabey, wasd jener Spruch ung giebet ¢
Bo s und wohlergeht, da ift das Baterland.

Fun diefer Wunfdy fol auch benmn Abfiyicd Dicy begleiten,
Wenn meine Augen Dich nicht weiter um mich fehn,

Daf in dev Ferne nody und in den Finft’gen Seiten

Sidy Deinn Bergniigen mag mit Deirters ol erhohn,

Sott iberiipitte Dicy inn Deinern newen Stande
Wit allem, was Die nigt und Deinen Sinn eefreut,
Gr fesie Dich. forthin, audy im entfernten Lande,

Sum Siele feiner HuId und feiner Gutigheit.

&sin gleiches formme auch auf Den, der Div verbunden,
Und welchem Du die Hond und audy Dein Hevy geveicht 3
ebt, griinet, BUht und fleht duvdy langbeghictte Stunden,
Und bleibt aud, wie bisher, miv fevnerhin geneigt.




ST

o

T R

ULB Halle
003 080 684

|

I
|
|

|

|

Al gy

3

I

ST

3 0. Moy, 1992







et glﬁofucbe?iw SSerbindung

s)od)eb[en unb @toﬁacbtbaren Jf.)mn,

%ubvlpl} Sﬁcmud)
S§6 0 B

; und @anbetémanneé 3u Hildesheim,
mit der

S o Tugendbelobten Jungfety

i oegen

¢ X XN

S’aﬁm eriers,

| atmes woie aucy Kaufs und Handelsmannes
3 oRernigerode s

on Fungier Todter,

melde
1755, 3 ABeenigerode pergniige vologen toude,
wolfe hiednrd
emeinten Glidwunfid abfatten,
bet Jungfer Braut
gettener Bruder)

tg Damelgetseu

b. ©wm Strud, &odmmﬂ @tow Rernig. .i)ofbud)br




	Bey der glücklichen Verbindung des Hochedlen und Großachtbaren Herrn, Herrn Ludolph Heinrich May, vornehmen Kauf- und Handelsmannes zu Hildesheim, mit der Hochedlen und Tugenbelobten Jungfer, Jungfer Anna Sophia Herzerin, Herrn Friedrich Caspar Herzers, vornehmen Rathmanns wie auch Kauf- und Handelsmanns zu Wernigerode, ... Tochter, welche den 18. Nov. 1755. ... volzogen wurde, wolte ... Glückwunsch abstatten, der Jungfer Braut getreuer Bruder, Georg Daniel Herzer
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